Anhang 10 – Nachunternehmerverzeichnis


Vergabeverfahren „futureSAX-2024-Eventmanagement“
Anlage A1 – Eigenerklärung Gesamtumsatz und Nichtvorliegen von Ausschlussgründen


Name und Anschrift des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft:






Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des Bewerbers 
in dem Vergabeverfahren „futureSAX-2025-Eventmanagement“ (Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) der futureSAX GmbH zum Abschluss eines Rahmenvertrags über Eventmanagementleistungen für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

erkläre ich/erklären wir, dass sich die Jahresumsätze meines/unseres Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren auf folgende Beträge beliefen: 
1. 	Geschäftsjahr von 	__________ 	bis 	__________
				(Monat/Jahr)		(Monat/Jahr)

	Umsatz EUR (netto): _______________________________________
2. 	Geschäftsjahr von 	__________ 	bis 	__________
				(Monat/Jahr)		(Monat/Jahr)

	Umsatz EUR (netto): _______________________________________

3. 	Geschäftsjahr von 	__________ 	bis 	__________
				(Monat/Jahr)		(Monat/Jahr)

	Umsatz EUR (netto): _______________________________________



Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach der Verordnung (EU) 2022/576 

1.	Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentliche Aufträge und Konzessionen nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Teilnehmer, Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Eignungsverleiher, Nachunternehmer oder Lieferanten. 
Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht, 
a) wenn ein Bieter die russische Staatsangehörigkeit innehat oder wenn es ich bei dem Bieter um eine in Russland niedergelassene Organisation oder Einrichtung handelt,
b) wenn an dem Bieter eine natürliche Person oder ein Unternehmen, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a) zutrifft, in einem Umfange von mehr als 50 Prozent mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist, 
c) wenn der Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder 		Unternehmen handelt, auf welche die Kriterien der Buchstaben a) 		und/oder b) zutreffen. 
In Kenntnis dessen, dass auch fehlerhafte Angaben in Bezug auf Ausschlussgründe zu einem Ausschluss von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren führen können, erklärt der Teilnehmer/Bieter durch die Abgabe dieser Eigenerklärung, 

☐	dass für ihn oder sein Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c) 	genannten Fälle zutrifft.

Für den Fall der Eignungsleihe,

☐	dass zur Ausführung des Auftrags für Teile der Leistung keine Kapazitäten von in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in Anspruch genommen werden (Eignungsleihe).
☐	dass Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in Anspruch genommen werden. Ungeachtet dessen ist die Inanspruchnahme eines Eignungsverleihers zulässig, weil
die Leistungen keines Eignungsverleihers zehn Prozent der Auftragssumme überschreiten oder 
die Beauftragung aufgrund einer Ausnahme nach Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig ist oder 
der Vertrag vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit bis zum 10. Oktober 2022 beendet wurde.
Für den Fall des Einsatzes von Nachunternehmen,
☐	dass keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Nachunternehmen beauftragt werden.
☐	dass die in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Nachunternehmen beauftragt werden. Ungeachtet dessen ist die Beauftragung eines Nachunternehmens zulässig, weil 
die Leistungen keines Nachunternehmers zehn Prozent der Auftragssumme überschreiten oder 
die Beauftragung aufgrund einer Ausnahme nach Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig ist oder 
der Vertrag vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit bis zum 10. Oktober 2022 beendet wurde.
Für den Fall der Beauftragung von Lieferanten, 
☐	dass keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Lieferanten beauftragt werden.
☐	dass in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Lieferanten beauftragen werden. Ungeachtet dessen ist die Beauftragung eines Lieferanten zulässig, weil 
die Leistungen keines Lieferanten zehn Prozent der Auftragssumme überschreiten oder 
die Beauftragung aufgrund einer Ausnahme nach Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig ist oder 
der Vertrag vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit bis zum 10. Oktober 2022 beendet wurde. 
Sofern der Bieter nicht alle oben genannte Punkte uneingeschränkt bestätigen kann, besteht nachfolgend die Möglichkeit, sich dahingehend zu erklären, warum ungeachtet dessen ein Ausschluss nicht erfolgen kann bzw. muss


. 
Weitere Angaben zum Bieter
Im Zuge der Einführung neuer Anforderungen für EU-weit vergebene Aufträge (sog. eForms) sind öffentliche Auftraggeber ab dem 25.10.2023 verpflichtet, in Vergabebekanntmachungen die unten aufgeführten Angaben zu den Auftragnehmern zu veröffentlichen. 
Vor diesem Hintergrund sind für jeden Bieter und bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die folgenden Angaben zu machen und mit dem Angebot, im Fall vorgelagerter Teilnahmewettbewerbe mit dem Teilnahmewettbewerb einzureichen.
Nationale Identifikationsnummer 
Für Unternehmen bzw. andere Wirtschaftsteilnehmende ist grundsätzlich die jeweilige Wirtschafts-Identifikationsnummer einzutragen. Es ist eine eindeutige Identifikationsnummer eindeutig identifizierbar zu benennen, vorzugsweise die jeweilige Umsatzsteuer-ID (z.B. DE124356789), ein Registereintrag, in Deutschland vorzugsweise aus dem jeweiligen Handelsregister (z.B. HRA 12345) oder die DUNS-Identifikationsnummer. 
Nur bei natürlichen Personen kann zum Schutz personenbezogener Daten "keine Angabe" eingetragen werden.

Angabe der Nationalen Identifikationsnummer
Art der Identifikationsnummer:	Umsatzsteuer-ID	☐
					HRA			☐
					HRB			☐
					DUNS			☐
	
	


	
	Name des Unterzeichners

	

	
	

	Ort und Datum
	
	Unternehmensstempel und Unterschrift einer zur Vertretung des Bewerbers befugten Person
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